
 Riedstr., 17.30 Uhr, Boulen

, Oblatterwall, 11-22 Uhr,

, Holzheystr. 12, 19 Uhr, öffent-
liche „Uli-Stein“-Führung mit der Frauen

, Jahnstr., Hausaufga-
benbetreuung, 14-18 Uhr, offener Be-

, Museumstr., offener Betrieb,

, Schulstr., offener Be-

, Rathausplatz 1, 18 Uhr, Öffent-
liche Bau-, Planungs- und Umweltaus-

, Am Alten Markt 5, 20 Uhr, Ge-

, 20 Uhr, Öffentliche Gemeinde-

, Hauptstr. 16, 20 Uhr, Öffentli-

, Hochstraße

 Augsburger Str.,

mit unsere Probleme nicht gänzlich
gelöst“, so Brückner. Denn er weiß:
Sobald größere unabwendbare Re-
paraturkosten am Bad anfallen, ist
endgültig Schluss. Denn im Haus-
halt ist kein Geld für Sanierung ent-
halten.

Deshalb verfolgen die Schwab-
münchner Schwimmer die Idee wei-
ter, für die Wintermonate eine
Traglufthalle über das Freibad zu
bauen. Die Kosten dürften etwa bei
150 000 bis 200000 Euro liegen. Für
den Unterhalt werden derzeit rund
100 000 Euro kalkuliert.

Zu viel sagt die Stadtverwaltung.
Doch Schulen und Schwimmver-
band zeigen Interesse, sich an den
Kosten durch Mitnutzung zu betei-
ligen. Eine abschließende finanzielle
Beurteilung wurde noch nicht ge-
macht, weil derzeit noch nicht klar
ist, ob die Halle aus technischen
Gründen überhaupt erstellt werden
kann.

es uns gelungen, eine Sondernut-
zung für das Hallenbad zu erwir-
ken“, freut sich Brückner.

Ausnahmegenehmigung
beim Ministerium erwirkt

Bisher war es dem Verein aus recht-
lichen Gründen nicht möglich, das
Bad ohne Personal der Bundeswehr
zu nutzen. Da aber in anderen Hal-
lenbädern der Bundeswehr Ausnah-
megenehmigungen bestehen, wur-
den sie beim Bundesministerium der
Verteidigung mit Einverständnis
der Wehrbereichsverwaltung in
Fürstenfeldbruck auch für das
Lechfeld erwirkt.

Nach einer technischen Unter-
weisung von mehreren Übungslei-
tern und Eltern darf der TSV in Zu-
kunft das Bad in Eigenregie benüt-
zen. Für den Winter sind jetzt vier
bis fünf Trainingseinheiten mit je
zwei Stunden geplant.

„Bei aller Freude: Noch sind da-

VON REINHOLD RADLOFF

„Wir sind sehr glücklich, dass wir
jetzt doch eine Trainingsmöglich-
keit für diesen Winter gefunden ha-
ben“, strahlt Mario Brückner, Ab-
teilungsleiter Schwimmen bei TSV
Schwabmünchen.

Nachdem die Bundeswehr be-
schlossen hatte, die Generalsanie-
rung des Hallenbades auf dem Lech-
feld nicht mehr in Angriff zu neh-
men, wurde der Mitnutzungsver-
trag für den TSV gekündigt (wir be-
richteten). Damit hätten die
Schwimmer, die sich inzwischen in
Deutschland einen guten Namen er-
arbeitet haben, keine ausreichende
Trainingsmöglichkeit in den Win-
termonaten gehabt. „Dank des her-
vorragenden Einsatzes der SPD-Po-
litiker Gabriele Fograscher, Harald
Güller und Wilhelm Leichtle sowie
Rolando Peceros, Schwimmver-
bandsvorsitzender in Schwaben, ist

Es ist vollbracht
Schwimmen Schwabmünchner dürfen im Hallenbad der
Bundeswehr auf dem Lechfeld selbstständig trainieren

Bald wird es wieder mehr Leben im Hallenbad der Bundeswehr auf dem Lechfeld geben, denn die Leistungsschwimmer des TSV

Schwabmünchen dürfen dort wieder trainieren. Foto: Reinhold Radloff


